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Vielfältiger, informativer und bunter Kulturvereint-Abend
In der Mehrzweckhalle Hörstetten genossen mehr als 200 BesucherInnen einen abwechslungsreichen Samstagabend

(at) Musikalisch vom Schwyzerörgeliquartett Melissägeischt 
willkommen geheissen kann Monika Siegwart nach 19.30 Uhr 
letzten Samstagabend rund 200 Besucher in der Mehrzweckhal-
le Hörstetten begrüssen. «Heute probieren wir zum 1. Mal die 
Welle», erklärt sie den Anwesenden. Nebst den diversen Verei-
nen kann Siegwart auch Gemeindepräsidentin Andrea Heim-
berg Müller und den neuen Kommandanten der Feuerwehr 
Homburg, Rolf Meier, begrüssen. Ein höchst erfreuliches Resul-
tat kann Siegwart bei den Kleinkaliberschützen vermelden. 
Thomas Mäder erreichte bei der zehn Meter Meisterschaft in 
Frauenfeld den 1. Rang in der Kategorie stehend, Auflage mit 
299 von 300 möglichen Punkten. «Ich darf euch nun die jüngste 
Musikformation unserer Gemeinde vorstellen», leitet sie zum 
nächsten Programmpunkt, der Fun Brass Band, über. In ihr spie-
len 21 Kinder im Alter zwischen sieben und zehn Jahren.

«Da es heute Abend keine Pommes mit Ketchup auf der Spei-
sekarte hat, spielen die Jungen und Mädchen den Titel Pommes 
und Ketchup», kündigt Siegwart das erste Stück an. Der Vor-
hang gleitet zur Seite und die Kinder zeigen unter der Leitung 
von Marco Kressebuch ihr musikalisches Können. Viel Ap-
plaus ist der verdiente Lohn für die sehr motivierten Kinder an 
ihren Blasinstrumenten. 

Turnerunterhaltung

Bevor Andrea Heimberg Müller ihr Grusswort an die Anwe-
senden richtet, erfahren diese, dass am 15. und 16. November die 
Turnerunterhaltung stattfinden wird. Andrea Heimberg Müller 
stellt die diversen Vereine mithilfe ihrer Kleidung vor. So sym-
bolisieren etwa die gelben, reflektierenden Hosen den Samari-
terverein oder der Helm die Feuerwehr. «Im Phönix Theater 
Steckborn stehe ich an der Kasse», erklärt sie ein weiteres ihrer 
zahlreichen Steckenpferde. In einem Verein kann man viel ler-
nen und Talente entfalten», wirbt sie für diese. Bevor die Pause 

beginnt, begeistert das Familienchörli Buchter/Tschanz die An-
wesenden. Gespannt schauen und hören sie zu. Obwohl es nach 
21.00 Uhr schon ziemlich kühl geworden ist, nutzen die Kinder 
die Pause und toben sich draussen so richtig aus. 

Neuer Feuerwehrkommandant und 30 Jahre Jubla

Rolf Meier, Nachfolger von Walter Tschanz als Feuerwehrkom-
mandant der Feuerwehr Homburg, schildert das Feuerwehrjahr. 
Er kann zufrieden feststellen, dass nach dem Infoabend sieben 
Neueintritte zu verzeichnen waren. «Davon sind zwei Frauen», 
erklärt er. Bisher waren nebst Feuer auch das Hochwasser oder 
Tierrettung Herausforderungen, die erfolgreich bewältigt wurden. 
Ihr 30-Jahr-Jubiläum konnte dieses Jahr die Jubla Homburg-Gün-
delhart begehen. Im Interview mit Siegwart lassen Jonas Keller 
und Seraina Hodel das bisherige Jubla-Jahr mit Sommerlager Re-
vue passieren. Die Besucher erfahren, dass seit August ein neues 
Scharleiterduo die beiden abgelöst hat. Neu sind Petra Bösch und 
Livia Herzog die neuen Scharleiterinnen. Als eine der letzten 
Neuigkeiten wird dem Publikum der neue Dirigent der Brass 
Band Musikgesellschaft Hörhausen, Daniel Gubler, vorgestellt. 

Jungbürgeraufnahme 

Erika Brüllhardt, Gemeinderätin von Homburg, kann rund 
die Hälfte der Jungbürger und Jungbürgerinnen willkommen 
heissen. «Ihr könnt jetzt alles selbst unterschreiben oder heira-
ten», erklärt sie den nun volljährigen Jungbürgerinnen und Jung-
bürgern, was zu einem verhaltenen Lachen in der Halle führt. 
Mit Handschlag und einem Geschenk aus der Hand von Ge-
meindepräsidentin Heimberg Müller werden die nun mündigen 
jungen Leute endgültig im Erwachsenenleben willkommen ge-
heissen. Wie der Anlass begonnen hat, so endet dieser nach 
22.00 Uhr mit dem Schwyzerörgeliquartett Melissägeischt.

Die kleine Mädchengruppe beweist auf der Bühne ihr Können. Ganz zur Freude der Anwesenden.

Die Brass Band Musikgesellschaft Hörhausen mit ihrem neuen Dirigenten Daniel Gubler in ihrer Mitte.

Freude am Schiess-Sport
Mehr als 130 Schützinnen und Schützen jeden Alters 

nahmen am Volksschiessen Dettighofen teil

Über 130 Schützinnen und Schützen im Alter zwischen zehn 
und 90 Jahren besuchten an zwei Abenden das Volksschiessen 
Dettighofen und freuten sich über die gute, beleuchtete Anlage 
und die flotte Betreuung durch die Sportschützen Dettighofen. 
Profis reisten mit den eigenen Sportgeräten an, die Amateure 
schossen mit den hervorragenden Waffen der Dettighofer Jung- 
schützen.

Die Gruppen aus Thunbachtal landeten einen Doppelsieg, 
Super-Shooters, Hexenschuss und Matchschützen Frauenfeld 
folgten knapp dahinter. Der Profi Mathias Wolfender aus 
Kreuzlingen schoss das Maximum, ihm folgten Stefan Burri 
und Markus Steiger auf dem Fusse. Bei den Amateuren gewann 
die 14-jährige Sophias Trunz aus Berg vor Samantha Oberli 
und Bruno Haldenstein.

Tolle Atmosphäre in der Schützenstube

Die Schützenstube, geführt von Claudia Gantenbein, ver-
wöhnte die Gäste mit Speis und Trank und alle Teilnehmer wa-
ren begeistert von der tollen Atmosphäre.

Die Sieger bei den Amateuren (vlnr): Samantha Oberli (2.), Sophia Trunz (1.) 
und Bruno Haldenstein (3.).

Wie ein Sprachfehler 
zu Freundschaft führt

«Schischyphusch» von Wolfgang Borchert am 
Sonntag, 22. September, im Forum B in Büren 

Sie könnten unterschiedlicher nicht sein, der Onkel des Er-
zählers und der Kellner, die sich an einem heissen Sommertag in 
einem Gartenlokal begegnen, und deren identischer Sprachfeh-
ler erst zu Missverständnissen, dann zu Freundschaft führt.

Kampf mit den Tücken der Sprache

Der Titel «Schischyphusch» dieser humorvollen Erzählung 
von Wolfgang Borchert bezieht sich auf die griechische Mythen-
gestalt Sisyphus. Von ihr leitet sich nicht nur der Spitzname des 
lispelnden Kellners ab, sie versinnbildlicht gleichzeitig seinen 
lebenslangen Kampf mit den Tücken der Sprache, der in der Be-
gegnung mit dem kriegsversehrten, aber kraftstrotzenden Onkel 
des Erzählers überraschend gemildert wird.

Matthias Peter, Schauspiel, und Urs Gühr am Flügel gestalten 
die Soirée «Der Kellner meines Onkels». Das Gastspiel der Kel-
lerbühne St. Gallen ist am Sonntag, 22. September 2024, um 
17.00 Uhr im Forum B in Büren zu sehen. Anmeldung bitte über 
www.forum-b.ch oder Telefon 052 763 33 44.

Matthias Peter, Schauspiel, und Urs Gühr am Flügel gestalten die Soirée «Der 
Kellner meines Onkels».

Top-Sound und -Stimmung in der Reithalle Pfyn
Bei der dritten «Pfyner Music Night» wurden am vergangenen Samstag wieder alle Register gezogen

Die Reitanlage Lenherr Sportpferde Pfyn, eigens umfunktio-
niert zur Partyhalle, bot am vergangenen Samstagabend den 
sehr gelungenen Rahmen für die dritte Pfyner Music Night. Die 
Licht- und Tontechnik, Bühne und Tanzfläche zeugten von 
Grossstadtniveau. Die Organisation bot schon zu Beginn einen 

Wohlfühl-Effekt, der durch die angesagte Mischung aus Folk, 
Rock und Schlager zum vielfältigen Sound-Abend wurde.

Den Reigen eröffnete der aus dem TV bekannte junge Appen-
zeller Hackbrettsolist Joshua Broger mit traditioneller Appen-
zeller- und fremdländischer Volksmusik. Er schaffte es, Gren-
zen zu sprengen und die Gäste auch mit modernen Klängen zu 
überraschen. Die Überleitung zur nächsten Band, eine geniale 
Kombination aus Hackbrett und Soundanlage, bildete den per-
fekten Start in den rockigen Teil des Abends.

Die programmmässig angesagte coole Rock-Band Madicine 
aus Serbien ist leider am Flughafen Kloten gestrandet, was eine 
sehr kurzfristige Programmänderung zur Folge hatte. 

Die Rock- und Unterhaltungsband Flash, sozusagen die Pfy-
ner Hausband, zog ihren Auftritt vor und begeisterte mit vielen 
eigenen Songs und neuen Cover-Klassikern. Sie brachte die 
grosse Halle schnell fast zum Kochen. Zwischendurch ehrten sie 
die Dressurreiterin Tiggy Lenherr (die Mutter von Bandleader 
Jamie Lenherr), welche ihren Schweizermeister-Titel vom Jahr 
2023 dieses Jahr verteidigen konnte.

Die Abschlusskrone wurde aus dem Südtirol importiert. Alex 
Pezzei, jung, ungestüm und hoffnungslos romantisch. Bewaffnet 
mit einer Harmonika ist er die Stimmungskanone in Person. Ein 
toller Abend, die vierte Pfyner Music Night kann kommen.Bei der Pfyner Partynacht herrschte wieder beste Stimmung.

Sachschaden bei 
Zimmerbrand in Hüttwilen
Bei einem Brand im Massnahmenzentrum für junge 

Erwachsene Kalchrain entstand Sachschaden

Kurz nach 21.30 Uhr ging am Donnerstag bei der Kantonspo-
lizei Thurgau die Meldung ein, dass in einem Zimmer im Mass-
nahmenzentrum für junge Erwachsene Kalchrain in Hüttwilen 
ein Brand ausgebrochen sei. Einsatzkräfte der Feuerwehren 
Thur Seebach und Frauenfeld waren rasch vor Ort und konnten 
das Feuer löschen. Verletzt wurde niemand, der Sachschaden 
beträgt mehrere tausend Franken. Die Brandursache wird durch 
die Kantonspolizei Thurgau abgeklärt.


